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FB Stadtentwicklung und

Verkehrsanlagen
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Kessellage

2
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Enger Stadtgrundriß

3
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Lebensraum Innenstadt
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So legen die Aachener die Wege zurück (2011): 

23 % zu Fuß, 11 % Fahrrad, 15 % Bus&Bahn, 51 % Pkw

1990

zu Fuß

28

% 

Fahrrad

10

%
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n 10
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%
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Pkw-Wachstum ohne Ende? 434 Pkw/1.000 Einw.

1987-2017: +36% Pkw // +32% Pkw/1.000 Einw.
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www.aachen.de/vep
7

Mobilität in Aachen Mobilität in Aachen 
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Mobilitäts-

management

Elektromobilität

Straßennetze + 

Lebensräume

Erreichbarkeit +

Wirtschaftsverkehr 

Zu 

Fuß

Rad Bus & 

Bahn

PKW

Acht Fachthemen im VEP Aachen 
organisiert in Fachkommissionen
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Bausteine des VEP Aachen

Beschlossen 

2014

In Bearbeitung
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Bürgerbeteiligung
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Vision Mobilität 2050
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Vision Mobilität 2050
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Vision Mobilität 2050: Zu Fuß gehen
• Die Menschen in Aachen 

können zu Fuß vieles 
erledigen und bewegen sich 
gerne zu Fuß. 

• Die Straßenräume und 
Fußwege sind gefahrlos 
nutzbar, barrierefrei, begrünt 
und attraktiv für Fußgänger 
jedes Alters. 

• Besucher erleben Aachen im 
Flanieren als europäische 
Wissenschaftsstadt zwischen 
Innovation und Tradition.

•
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Vision Mobilität 2050: Zu Fuß gehen

• Aachen - Stadt der kurzen Wege
• Besorgungen des täglichen 

Bedarfs können komfortabel und 
sicher in allen Stadtteilen zu Fuß 
erledigt werden.     

Das Aachener 

Fußwegenetz

Es gibt ein 

lückenloses 

Fußwegenetz in 

dem man sich gut 

orientieren kann. 

Grüne Wege ins Grüne Umland

Die Aachener beginnen ihre Spaziergänge 

zu Hause. Alle Grünbereiche sind 

untereinander und mit der Innenstadt 

verbunden.

Barrierefreie Stadt 

– es gibt noch viel 

zu tun!

Alle Menschen 

können sich 

selbstständig im 

öffentlichen Raum 

bewegen.

Gesünder als zu Fuß geht’s nicht - Aachen 

bleibt fit. 

Das alltägliche zu Fuß gehen dient der 

Gesundheitsvorsorge und leistet einen 

Beitrag zur Fitness.
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Kommentare zur Vision 2050 zu Fuß 
Bürgerbeteiligung 2013

• „Alle Gehwege freihalten von parkenden Autos!“

• „Rad- und Fusswege in Ordnung halten! Sitzgelegenheiten zum Ausruhen! Alle 

Fußwege "rollatorgerecht“ machen!“

• „Das wird nie so sein, zu optimistisch! Wünschenswert, aber schon heute 

mangelt es an Arbeitskräften und Geld!“
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Vergleichsweise geringer Handlungsbedarf aus 

Bürgersicht (Bürgerbeteiligung 2015)
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Bewertung von Projektideen 
durch die Bürger
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10 Premiumwege: Sukzessive Umsetzung
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Beispiel Suermondtviertel
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Bestandsanalayse

_Städtebauliche Struktur
Die Dreiteilung des Planungsraums äußert sich 
auch in seiner inneren Bebauungsstruktur

Suermondt
Geschlossener Block als vorherrschende 
Gebäudetypologie

Adalbertstraße bildet städtebauliche Großformen 
wie Kaufhäuser und Einkaufspassagen aus

Gasborn 
Wohnnutzungen in einer Blockrandbebauung

Städtebauliche Brüche durch:
Großformen,  
Platzierung von  Anlieferungsbereichen, 
Parkhauszufahrten 

Schlechte Durchwegung großmaßstäblicher 
Bauten

unattraktiven Rückseitensituationen mit
Angsträumen
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Zukunftsstrategie Gasborn und 
Suermondt Viertel

Konzept Nahmobilität
Stärkung der nicht - motorisierten 
Fortbewegung

Schlüsselrolle des Öffentlichen Raumes für 
Veränderungen

Vom Verkehrsraum zum 
Begegnungsraum

_Bewegungsbereiche
Ziel: verträgliches und sicheres   

Nebeneinander aller Verkehrsarten

_Begegnungsbereiche
Ziel: Prinzip gegenseitige Rücksichtnahme
durch Entschleunigung des Verkehrs 

_Aufenthaltsbereiche
Ziel: Begegnungskonflikte reduzieren
Und Aufenthaltsqualität steigern
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Ausbau Begegnungsbereiche Martin-Luther-Straße / 
Gottfriedstraße und Beeckstraße/Wespienstraße 
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Suermondt Promenade
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Radvorrangroute Frankenberger Viertel –
Suermondt-Viertel - Innenstadt

Fördervorhaben „Rad-Vorrang-Route Aachen 1 

(RVRAC1)“ im Rahmen 

Bundeswettbewerb Klimaschutz im Radverkehr 

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 

(BMUB) 
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Abschnitt: Rothe Erde – Elisenbrunnen

27

n

Neumarkt

Frankenberger Viertel

2,3 km

6 Min.

Bismarckstraße – Schlossstraße – Lothringer Str. – Schildstr. –

Wirichsbongardstraße: 2,3 km Planabschnitt

Aufwertung 

Rad

BestandFußgängerzo

ne

n
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Station 
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Querung 
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rn Haus d. 
StädteRegion
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Radverkehr: Was haben wir in den letzten Jahren 
gemacht? 
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30

Planungsprinzip
Radverkehr ist Fahrverkehr
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Bürgersicht Radverkehr; ausgewählte Kommentare

Das Sicherheitsgefühl ist der zentrale Punkt. Nur wenn wir 

den Wert des Radfahrens mit einem Wohlgefühl während 

des Radfahrens verbinden, werden wir auch mehr 

Aachener zum Aufsatteln auf das Fahrrad bewegen 

können. 

Ich empfinde die beliebten 

Fahrradschutzstreifen nicht als 

Sicherheit - "früher war es besser" 

mit echten Radwegen auch 

gemeinsam mit dem Fußweg. 

Mein größtes Problem sind die ignoranten und 

rücksichtslosen Aachener Autofahrer, weniger die 

Radinfrastruktur. Ich habe vorher in Köln gelebt, wo der 

Umgang untereinander deutlich entspannter und 

weniger aggressiv war. Hier in Aachen scheint das 

ständige, ungeduldige Hupen "zum guten Ton" zu 

gehören.... 

Der Zustand mancher Radwege ist katastrophal

Es fehlen mehr und hochwertigere Fahrradabstellanlagen.

Ziele und Massnahmen sind zu unambitioniert. 

Radwege werden kaum auf Falschparker kontrolliert
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Sicherheitsempfinden aus Mobilitätserhebung
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„Ich fühle mich in meiner Stadt sicher, wenn ich Rad fahre“

� In Aachen fühlt sich fast jede/r Zweite beim Radfahren im Stadtverkehr 

nicht sicher.
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Sicherheitsempfinden aus Mobilitätserhebung
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„Autofahrer nehmen genug Rücksicht 

auf Fahrradfahrer“

„Radfahrer nehmen genug 

Rücksicht auf andere 

Verkehrsteilnehmer“
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Vennbahn
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Radschnellweg Aachen – Herzogenrath/Heerlen

35 von 75 in Zusammenstellung



36 von 75 in Zusammenstellung



Machbarkeitsstudie — Was sind Radschnellwege?

• Radschnellwege sollen ein sicheres Befahren mit einer hohen 

Reisegeschwindigkeit ermöglichen.

• Sie sind keine „Radautobahnen“, sondern ein integrierter Bestandteil 

kommunaler Radverkehrsnetze.
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Machbarkeitsstudie — Ergebnisse 

Übersicht

Radschnellweg: 13,66 km
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Machbarkeitsstudie — Ergebnisse 

Streckenverlauf in Laurensberg
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Machbarkeitsstudie — Ergebnisse 

Visualisierung Brücke Schlossparkstraße
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Machbarkeitsstudie — Ergebnisse 
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Machbarkeitsstudie — Ergebnisse 

Zugänglichkeit  Bahndamm: (Beispiele)

Hohes Gefälle

B
e
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a

n
d

Treppen Unbefestigte Wege

P
la

n
u

n
g

Befestigte Rampen (Barrierefrei) Fahrstuhl / Lift

Foto: Stadt Mülheim a. d. Ruhr, Amt 66-4
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Radweg Aachen-Jülich

43
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Ausbau Fahrradparken
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Führung in Fußgängerzonen

Praxis in Aachen
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Beispiele anderswo
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Verkehrssicherheitsarbeit
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Regelwerke
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Empfehlungen und Richtlinien zum Fußverkehr
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Herleitung des Regelmaßes für Gehwege 
2,50 m

EFA 2002, S. 16
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Regelbreite des Steinraumes einer Straße 
RASt 06

RASt 2006, S. 

81
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Empfohlene Gehwegbreiten 
nach Nutzung der Straße

EFA 2002, S. 15
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… nach EFA (2002): Verträglichkeit Fuß und Rad
• Aussagen zu straßenbegleitenden Nebenanlagen �Tabelle 1 

Explizit nicht zu Z 242 StVO = Fußgängerzonen 
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Führung in Fußgängerzonen nach StVO

• VwV zu Z 242.1. StVO (Beginn einer Fußgängerzone):

1. Anderer als Fußgängerverkehr darf die Fußgängerzone nicht benutzen.
2. Ist durch Zusatzzeichen die Benutzung einer Fußgängerzone für eine andere 
Verkehrsart erlaubt, dann gilt für den Fahrverkehr Nummer 2 zu Zeichen 239 
entsprechend.

VwV zu Z 239 StVO (Gehweg):
2. Ist durch Zusatzzeichen die Benutzung eines Gehweges für eine andere 
Verkehrsart erlaubt, muss diese auf den Fußgängerverkehr Rücksicht nehmen. Der 
Fußgängerverkehr darf weder gefährdet noch behindert werden. Wenn nötig, muss 
der Fahrverkehr warten; er darf nur mit Schrittgeschwindigkeit fahren.
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… nach ERA 2010

• 8 Radverkehr in Bereichen des Fußgängerverkehrs

Praxis zeigt, dass Radverkehr in Fußgängerbereichen in sehr unterschiedlichen 
Situationen verträglich ist.

Als Anhaltswerte ermöglichen folgende Belastungszahlen eine erste Einschätzung:
- Bei bis zu 100 Fußgängern pro Stunde und Meter Straßenbreite stellt sich 

idR eine vollständige Mischung von Fußgänger- und Radverkehr 
innerhalb des Straßenraumes ein

- zwischen 100 und 200 FG pro Stunde und Meter Straßenbreite empfiehlt 
es sich, den Radverkehr bei genügender Breite durch entsprechende 
Anordnung der Möblierung und Materialwahl auf einen Streifen zu 
kanalisieren

- Bei mehr als 200 FG pro Stunde und Meter breite sind zahlreiche 
Interaktionen zwischen FU und Radverkehr die Regel
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Grundlegende Entwurfsanforderungen

Quelle: ERA 2010, S.15
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Belastungsbereiche und Führungsformen

Quelle: ERA 2010, S.18/19
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Verkehrsräume und lichte Räume des Radverkehrs

Quelle: ERA 2010, S.16
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Quelle: ERA 2010, S.16

Breitenmaße des Radverkehrs
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Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit.
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Antrag zur Rad-Vorrang-Route

Aachen-Brand – Innenstadt

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d

Brand bewegt!
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Rad-Vorrang-Route  – Die Ausgangslage 

- mehr ältere Radfahrer (Pedelecs)

- viel Verkehr (86.000 innerstädtische Pendler / Tag)

- keine sicheren Schulradwege

- keine durchgängigen Radwege vorhanden

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Rad-Vorrang-Route  – Was ist das? 

- Vorrang vor anderen Verkehrsteilnehmern

- komfortables und schnelles Pendeln

- sicheres Radfahren für alle Menschen

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d

63 von 75 in Zusammenstellung



Rad-Vorrang-Route  – Wie funktioniert das? 

- verkehrsarme Anliegerstraßen

- Trasse wird optisch hervorgehoben

- Radfahrer dürfen nebeneinander fahren

- Vorfahrt an querenden Straßen

- Fahrradstraßen mit Tempo 30 

- bauliche Anpassung an Konfliktpunkten

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Rad-Vorrang-Route  – Warum brauchen wir das? 

- sichere, komfortable und schnelle Routen nötig

- nur dann attraktives Angebot für Umsteiger

- ähnlich wie klassifizierte Straßen für Kfz

- durch Pedelecs wird Aachen „flacher“

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Rad-Vorrang-Route  – Wo geht es lang? 

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d

67 von 75 in Zusammenstellung



Optimierungsbedarf

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Lintertstraße / Adenauer Allee:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Kreuzung Bismarckstraße:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Lothringerstraße:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Lothringerstraße:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Lothringerstraße:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Umbau Lothringerstraße:

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Zeit für Fragen

P r o j e k t w e r k s t a t t
f a h r r a d f r e u n d l i c h e s  B r a n d
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